
1. Geltungsbereich

D ie  nachste he nde n a llge m e ine n G e schä ftsbe dingunge n ge lte n für a lle  G e schä ftsbe zie hunge n zwische n unse re m
U nte rne hm e n und de m  K unde n.

2. Verbrauchergeschäfte

Ve rbrauche rge schä ft im  S inne  die se r a llge m e ine n G e schä ftsbe dingunge n is t e in  R e chtsge schä ft m it e ine m  K unde n, für
de n das G e schä ft n icht zum  B e trie b se ine s U nte rne hm e n ge hört (§ 1  K S chG )

3. Abweichende Bedingungen

S o fe rne  e s s ich be i de m  zugrunde lie ge nde n G e schä ft n icht um  e in Ve rbrauche rge schä ft hande lt, m üsse n vom  schrift-
liche n Ve rtragsinha lt abwe iche nde  B e dingunge n (Ve rtragsbe standte ile ) in  schriftliche r F orm , zum inde st je doch in  F orm
schriftliche r A uftragsbe stä tigunge n vorlie ge n, um  re chtswirksam  zu se in. 

4. Zusagen von Mitarbeitern

W e nn unse r U nte rne hm e n auch nach de m  K onsum e nte nschutzge se tz Zusage n von M ita rbe ite rn unse re s U nte rne hm e ns
binde n könne n, wird im  Inte re sse  e ine r klaglose n G e schä ftsabwicklung darauf aufm e rksam  ge m acht, dass e s
M ita rbe ite rn unse re s U nte rne hm e ns ve rbo te n is t, von die se n B e dingunge n abwe iche nde  Zusage n zu m ache n (die se r
Te xt so llte  auch in  das O ffe rt aufge nom m e n we rde n).

5. Kostenvoranschläge

S o fe rne  e s s ich be i de m  zugrunde lie ge nde n G e schä ft n icht um  e in Ve rbrauche rge schä ft hande lt und nichts  ande re s
schriftlich ve re inbart wurde , is t e in  K oste nvoranschlag grundsä tzlich schriftlich, unve rbindlich und e ntge ltlich. D ie se s
E ntge lt wird be i A uftragse rte ilung von de r A uftragssum m e  in A bzug ge bracht.
E infache  m ündliche  K oste nschä tzunge n s ind unve rbindlich und une ntge ltlich.

6. Geistiges Eigentum (unverbindliche Verbandsempfehlung gemäß § 31 Kartellgesetz)

P läne , S kizze n und sonstige  te chnische  U nte rlage n sowie  P rospe kte , K a ta loge , M uste r und Ä hnliche s ble ibe n ge istige s
E ige ntum  unse re s U nte rne hm e ns. Je de  Ve rwe rtung, Ve rvie lfä ltigung be darf de r ausdrückliche n Zustim m ung unse re s
U nte rne hm e ns. B e i ihre r Ve rwe ndung ohne  Zustim m ung is t unse r U nte rnehm en zur G e ltendm achung e ine r
A bstandsgebühr von 25 P rozent de r Voranschlagssum m e  be rechtigt.

7. Offerte

S o fe rne  e s s ich be i de m  zugrunde lie ge nde n G e schä ft n icht um  e in Ve rbrauche rge schä ft hande lt, s ind O ffe rte  nur dann
ve rbindlich, we nn s ie  schriftlich s ind. 

8. Annahme des Offertes

E in Ve rtrag kom m t m it A nnahm e  de s O ffe rte s durch de n K unde n zustande . D ie  A nnahm e  e ine r von unse re m
U nte rne hm e n e rste llte n O ffe rte  is t grundsä tzlich nur hinsichtlich de r ge sam te n ange bo te ne n Le istung m öglich. S o fe rne
e s s ich be i de m  zugrunde lie ge nde n G e schä ft n icht um  e in Ve rbrauche rge schä ft hande lt, be dürfe n A bwe ichunge n hie von
de r S chriftfo rm . E inve rne hm lich a ls  o ffe n ve re inbarte  Te ile  de s A uftrage s s ind in  de r A uftragsbe stä tigung fe stzule ge n.

9. Rücktrittsrecht

E in K unde  kann nur dann von se ine m  Ve rtragsantrag ode r vom  Ve rtrag zurücktre te n, we nn
- e s s ich be i de m  zugrunde lie ge nde n G e schä ft um  e in Ve rbrauche rge schä ft hande lt,
- de r K unde  se ine  Ve rtragse rklä rung we de r in  de n von unse re m  U nte rne hm e n für se ine  ge schä ftliche n Zwe cke

daue rnd be nützte n R äum e n noch be i e ine m  von die se m  da für auf e ine r M e sse  ode r e ine m  M arkt be nützte n S tand
abge ge be n ha t, 

- de r K unde  nicht se lbst d ie  ge schä ftliche  Ve rbindung zwe cks S chlie ß ung die se s Ve rtrage s ange bahnt ha t, und
- de m  Zustande kom m e n die se s Ve rtrage s ke ine  B e spre chunge n vorange gange n s ind.
D ie se r R ücktritt kann bis  zum  Zustande kom m e n de s Ve rtrage s ode r danach binne n e ine r W oche  e rklä rt we rde n; d ie
F ris t be ginnt m it de r A usfo lgung e ine r U rkunde  an de n K unde n, d ie  zum inde st de n N am e n und die  A nschrift unse re s
U nte rne hm e ns sowie  e ine  B e le hrung übe r das R ücktrittsre cht e nthä lt, frühe ste ns je doch m it de m  Zustande kom m e n de s
Ve rtrage s zu laufe n. W urde  de r K unde  nicht schriftlich übe r se in R ücktrittsre cht info rm ie rt, so  e rlischt das R ücktrittsre cht
spä te ste ns e ine n M ona t nach de r vo lls tändige n Ve rtragse rfüllung durch be ide  Ve rtragspartne r.
D e r R ücktritt m uss schriftlich e rklä rt we rde n.

10. Stornogebühren (unverbindliche Verbandsempfehlung gemäß § 31 Kartellgesetz)

B e i e ine m  S to rno  de s K unde n is t unse r U nte rne hm e n be re chtigt, unbe schade t de r G e lte ndm achung e ine s darübe r hin-
ausge he nde n S chade nse rsa tze s bzw. E ntge lte s ge m äß  § 1 1 68 A B G B  e ine  S to rnoge bühr von 1 0 P roze nt, be i
S onde ranfe rtigung nach B e ginn de r H e rste llungsarbe ite n von 30 P roze nt de r A uftragssum m e  zu ve rlange n.
Im  F a lle  e ine s re chtze itige n schriftliche n Ve rtragsrücktritte s  nach § 3 K S chG  (s ie he  P unkt 9.) s ind S pe se n nach
M aß gabe  von § 4 K S chG  vom  K unde n zu be zahle n.

11. Preisänderungen (unverbindliche Verbandsempfehlung gemäß § 31 Kartellgesetz)

M it de n ange ge be ne n P re ise n ble ibt unse r U nte rne hm e n de m  K unde n zwe i M ona te  lang ab de re n B e kanntgabe  bzw. ab
O ffe rtannahm e  im  W ort (ausge nom m e n de r F a ll e ine r ge sonde rte n P re ise rhöhungsabsprache ). Lie ge n zwische n P re is-
be kanntgabe  und Lie fe rungsausführung m e hr a ls zwe i M onate , so  ist unse r U nte rne hm e n be re chtigt, zwische nze itig e in-
ge tre te ne  P re ise rhöhunge n, d ie  durch ko lle ktivve rtragliche  Lohne rhöhunge n im  Tischle rhandwe rk ode r durch ande re  zur
Le istungse rste llung no twe ndige  K oste n wie  je ne  für M a te ria l, E ne rgie , Transporte , F re m darbe ite n, F inanzie rung e tc.
e rfo lgten, entsprechend zu überwälzen. Im  G egenzug werden P re issenkungen dieser Faktoren an den Kunden weitergegeben.

12. Vom Kunden beigestellte Waren (unverbindliche Verbandsempfehlung gemäß § 31 Kartellgesetz)

U nse r U nte rne hm e n is t be re chtigt, für vom  K unde n be ige ste llte s  M a te ria l e ine n B e trag von 1 0 P roze nt de s e ige ne n
Ve rkaufspre ise s ode r je ne s Ve rkaufspre ise s gle ichartige r W are n in  R e chnung zu ste lle n.

13. Kostenerhöhungen

O ffe rte  und K oste nvoranschläge  we rde n nach be ste m  F achwisse n e rsta tte t; auf auftragsspe zifische  U m stände , d ie
auß e rha lb de r E rke nnbarke it unse re s U nte rne hm e ns lie ge n, kann ke in B e dacht ge nom m e n we rde n. S o llte  s ich be i
A uftragsdurchführung die  N o twe ndigke it we ite re r A rbe ite n bzw. K oste ne rhöhunge n m it m e hr a ls  1 5 P roze nt de s A uftrag-
we rte s e rge be n, so  wird unse r U nte rne hm e n de n K unde n unve rzüglich ve rständige n. S o llte  de r K unde  binne n e ine r
W oche  ke ine  E ntsche idung be tre ffe nd die  F ortse tzung de r unte rbroche ne n A rbe ite n tre ffe n bzw. die  K oste nste ige runge n
nicht akze ptie re n, be hä lt s ich unse r U nte rne hm e n vor, d ie  e rbrachte  Te ille is tung in  R e chnung zu ste lle n und vom  Ve rtrag
zurückzutre te n.

14. Reparaturen

U nse r U nte rne hm e n ha t de m  K unde n auf d ie  U nwirtscha ftlichke it e ine r R e para tur dann aufm e rksam  zu m ache n, we nn
de r K unde  nicht ausdrücklich auf W ie de rhe rste llung um  je de n P re is  be ste ht. E rwe ist s ich e rst im  Zuge  de r D urchführung
de r R e para tur und ohne  dass die s unse re m  U nte rne hm e n aufgrund de sse n F achwisse ns be i Ve rtragsabschluss e rke nn-
bar war, dass die  S ache  zur W ie de rhe rste llung unge e igne t is t, so  ha t unse r U nte rne hm e n die s de m  K unde n unve rzüg-
lich m itzute ile n. D e r K unde  ha t in  die se m  F a ll d ie  bis  dahin aufge laufe ne n K oste n bzw. we nn e r da rauf be ste ht und die s
te chnisch noch m öglich is t, d ie  K oste n für de n Zusam m e nbau ze rle gte r S ache n zu be zahle n.

15. Holzarten

B autischle ra rbe ite n s ind in  F ichte  bzw. Tanne  ode r K ie fe r zu ve rste he n, we nn nicht ande re  H o lzarte n ve re inbart we rde n. 

16. Geringfügige Leistungsänderungen

Ä nde runge n ge ge nübe r de r ve re inbarte n Le istung bzw. A bwe ichunge n s ind de m  K unde n zum utbar, we nn s ie  ge ringfügig
und sachlich ge re chtfe rtigt s ind. A ls  sachlich ge re chtfe rtigt ge lte n insbe sonde re  we rksto ffbe dingte  Ve rände runge n, z.B .
be i M aß e n, F arbe n, H o lz- und F urnie rbild , M ase rung und S truktur u.ä .

17. Maßangaben durch den Kunden

W e rde n vom  K unde n P läne  be ige ste llt ode r M aß angabe n ge m acht, so  ha fte t e r für de re n R ichtigke it, so fe rne  nicht ihre
U nrichtigke it o ffe nkundig is t ode r so fe rn nicht N a turm aß  ve re inbart worde n is t. E rwe ist s ich e ine  A nwe isung de s K unde n
a ls  unrichtig , so  ha t unse r U nte rne hm e n de n K unde n davon so fo rt zu ve rständige n und ihn um  e ntspre che nde  W e isung
zu e rsuche n. D ie  bis  dahin aufge laufe ne n K oste n tre ffe n de n K unde n. Langt die  W e isung nicht bzw. nicht in  ange m e sse -
ne r F ris t e in , so  tre ffe n de n K unde n die  Ve rzugsfo lge n.

18. Montage

G rundsä tzlich ge lte n ab W e rk zu lie fe rnde  E rze ugnisse  a ls  ohne  M ontage  be ste llt. E ine  in  A uftrag ge ge be ne  M ontage
wird nach R e gie stunde n ge ge n N achwe is be re chne t. Ve rlangte  M e hrarbe it, Ü be rstunde n, N achtstunde n und ande re
be trie bliche  M e hrkoste n s ind nach ko lle ktivve rtragliche m  ode r ge se tzliche m  Zuschlag se para t zu be zahle n.

19. Mitwirkungspflicht des Kunden

Zur Le istungsausführung is t unse r U nte rne hm e n e rst dann ve rpflichte t, soba ld de r K unde  a ll se ine n Ve rpflichtunge n, d ie
zur A usführung e rfo rde rlich s ind, nachge kom m e n is t, insbe sonde re  a lle  te chnische n und ve rtragsre chtliche n E inze lhe ite n
e rfüllt ha t. D as Ve rtrage n und Ve rse tze n von Tür- und F e nste rstöcke n u.ä ., e ve ntue lle  M aure ra rbe ite n, a lle nfa lls  e rfo rde r-
liche  G e rüste  s ind vom  K unde n be i- bzw. aufzuste lle n, we nn s ie  nicht ausdrücklich a ls  im  P re is  e inge schlosse n ange -
führt we rde n. E be nso  is t de r e rfo rde rliche  Licht und K ra fts trom  vom  K unde n be izuste lle n. D e r Tischle r is t n icht be re chtigt
A rbe ite n, d ie  übe r se ine n G e we rbe re chtsum fang hinausge he n, vo rzune hm e n (z.B . s ind G as-, W asse r- und
S trom anschlüsse  durch die  dazu be re chtigte n G e we rbe tre ibe nde n vorzune hm e n).

20. Verkehr mit Behörden und Dritten

E rfo rde rliche  B e willigunge n D ritte r, M e ldunge n an B e hörde n, E inho lung von G e ne hm igunge n ha t de r K unde  auf se ine
K oste n zu ve ranlasse n.

21. Erfüllungsort

S o fe rne  ke in be stim m te r Lie fe ro rt ve re inbart is t (s ie he  z.B . P unkt 22.), is t de r E rfüllungsort de r S itz unse re s
U nte rne hm e ns. B e i Ve rbrauche rge schä fte n wird dam it ke in e ige ne r G e richtsstand be gründe t.

22. Versendung

F a lls  e ine  Lie fe rung "ab W e rk" ve re inbart is t, de r K unde  abe r die  B e fö rde rung de s ve rtragsge ge nständliche n W e rks in
se ine m  N am e n und auf se ine  R e chnung an e ine n be stim m te n O rt wünscht, so  ha t e r d ie  B e fö rde rungsart zu be stim m e n.
M ange ls  be sonde re n A uftrage s is t e ine  B e fö rde rung m it B ahn, P ost, S pe dite ur ode r m it e ine m  F rächte r anzune hm e n.
U nse r U nte rne hm e n ha t ab Ü be rgabe  an Le tzte re  se ine r Lie fe rve rpflichtung e ntsproche n und ha t, so fe rn e s s ich be i de m
zugrunde lie ge nde n G e schä ft n icht um  e in Ve rbrauche rge schä ft hande lt, G e währle is tungsve rpflichtunge n nur noch am
O rt de r Ü be rgabe  an de n B e fö rde re r zu e rbringe n.

23. Liefertermine, Annahmeverzug

S owe it n icht ausnahm swe ise  F ixte rm ine  ve re inbart wurde n, ge lte n die  be dunge ne n Lie fe rte rm ine  a ls  vo raussichtliche

Te rm ine . S pä te ste ns 1 4 Tage  vo r de m  voraussichtliche n Lie fe rte rm in is t m it de m  K unde n de r ta tsächliche  Lie fe rte rm in zu
ve re inbare n. Is t de r K unde  zu die se m  Te rm in nicht anwe se nd ode r ha t e r für d ie  D urchführung de r Lie fe rung nicht d ie
e ntspre che nde n M aß nahm e n bzw. Vorbe re itunge n ge tro ffe n, so  ge rä t de r K unde  in  A nnahm e ve rzug. M it d ie se m
Ze itpunkt ge he n a lle  R iske n und K oste n, wie  z.B . B ankspe se n, Transportkoste n, Lage rkoste n zu ange m e sse ne n P re ise n
zu Laste n de s K unde n. D ie s gilt auch be i Te illie fe rung.

24. Teillieferungen

D e r K unde  is t ve rpflichte t, sowe it d ie s zum utbar is t und nicht G e sam tlie fe rung ve re inbart war, Te illie fe runge n
anzune hm e n.

25. Lieferverzug

W ird e in ve re inbarte r Lie fe rte rm in von unse re m  U nte rne hm e n um  m e hr a ls  zwe i W oche n übe rschritte n, so  ha t de r
K unde  unse re m  U nte rne hm e n e ine  ange m e sse ne  N achfris t von m inde ste ns zwe i W oche n zu se tze n. D e r K unde  kann
e rst nach A blauf de r F ris t schriftlich vom  Ve rtrag zurücktre te n. D urch Lie fe rve rzug ve rursachte  S chade ne rsa tzansprüche
de s K unde n könne n nur dann ge lte nd ge m acht we rde n, fa lls  be i unse re m  U nte rne hm e n zum inde st grobe s Ve rschulde n
vorlag.

26. Gefahrenübergang

A lle  G e fahre n, auch die  de s zufä llige n U nte rgangs, ge he n im  Ze itpunkt de r E rfüllung auf de n K unde n übe r
(G e fahre nübe rgang). A ls  Ze itpunkt de r E rfüllung gilt be i Lie fe runge n ab W e rk de r E rha lt de r N achricht de r
Ve rsandbe re itscha ft zuzüglich e ine r ange m e sse ne n A bho lfris t von höchste ns zwe i W oche n, in  de n ande re n F ä lle n de r
Ü be rgang de r Ve rfügungsm acht.

27. Eigentumsvorbehalt

A lle  ge lie fe rte n und m ontie rte n A rtike l b le ibe n bis  zur vo lls tändige n B e zahlung E ige ntum  unse re s U nte rne hm e ns. B e i
Zahlungsve rzug de s K unde n is t unse r U nte rne hm e n be re chtigt, d ie  in  se ine m  Vorbe ha ltse ige ntum  ste he nde n
G e ge nstände  zurückzune hm e n, ohne  dass die s e ine m  Ve rtragsrücktritt g le ichzuse tze n is t.

28. Verfügung und Zugriff auf Vorbehaltseigentum

D e m  K unde n is t e ine  Ve rpfändung ode r sonstige  re chtliche  Ve rfügung übe r das Vorbe ha ltse ige ntum  ohne  Zustim m ung
unse re s U nte rne hm e ns unte rsagt.
Zugriffe  D ritte r auf das Vorbe ha ltse ige ntum  (P fändung ode r sonstige  ge richtliche  ode r be hördliche  Ve rfügunge n usw.)
s ind unse re m  U nte rne hm e n so fo rt zu m e lde n. D e r K unde  ha t a lle  M aß nahm e n zu e rgre ife n, um  de n Zugriff zu be se iti-
ge n. E r ha t d ie  dam it ve rbunde ne n K oste n zu trage n und hat unse r U nte rnehm en schad- und klaglos zu ha lten, sowe it e r
die se  Zugriffe  D ritte r ve rursacht ha t.

29. Versicherung von Vorbehaltseigentum

B e i B e träge n m it e ine m  R e chnungsbe trag übe r € 5.000 und e ine m  Zahlungszie l von m e hr a ls  50 Tage n is t de r K unde  für
die  D aue r de s E ige ntum svorbe ha lte s ve rpflichte t, das Vorbe ha ltse ige ntum  in H öhe  de s R e chnungsbe trage s ge ge n a lle
G e fahre n zum  N e uwe rt zu ve rsiche rn. D ie  zukünftige n A nsprüche  ge ge n de n Ve rsiche re r s ind be re its  je tzt an unse r
U nte rne hm e n abge tre te n. 

30. Zahlungsziel

30 P roze nt de r A uftragssum m e  sind be i E rha lt de r A uftragbe stä tigung fä llig ; e ine  a llfä llig  zuge sagte  Lie fe rfris t be ginnt
e rst m it de m  A uszahlungstag zu laufe n. W e ite re  30 P roze nt de r A uftragssum m e  sind be i A nlie fe rung fä llig . F a lls  de r
K unde  die se r P flicht n icht nachkom m t, is t unse r U nte rne hm e n be re chtigt, d ie  A nlie fe rung zurückzuha lte n. D e r R e st is t
fä llig  be i F e rtigste llung und R e chnungsle gung. G e le gte  R e chnunge n s ind inne rha lb von 1 4 Tage n fä llig .

31. Zahlungsverweigerung

D e r K unde  kann nur dann se ine  Zahlung ve rwe ige rn, we nn unse r U nte rne hm e n die  Lie fe rung nicht ve rtragsm äß ig
e rbracht ha t ode r ihre  E rbringung durch die  schle chte n Ve rm öge nsve rhä ltnisse , d ie  de m  K unde n zur Ze it de r
Ve rtragsschlie ß ung nicht be kannt ware n bzw. nicht be kannt se in m usste n, ge fährde t is t. B ie te t abe r unse r U nte rne hm e n
e ine  ausre iche nde  S iche rste llung, so  is t auch in  die se n F ä lle n die  Zahlung une inge schränkt zu de n ve re inbarte n
Te rm ine n zu le is te n.
S o fe rne  e s s ich be i de m  zugrunde lie ge nde n G e schä ft n icht um  e in Ve rbrauche rge schä ft hande lt, be re chtige n ge re chtfe r-
tigte  R e klam atione n nur die  Zurückha ltung e ine s ve rhä ltn ism äß ige n Te ile s de s R e chnungsbe trage s.

32. Zahlung

D ie  Zahlung ha t grundsä tzlich ne tto  K assa , ohne  A bzug, zuzüglich ge sonde rt auszuwe rfe nde r U m sa tzste ue r zu e rfo lge n.
B e i Zahlung m it W e chse l, S che ck und Ä hnliche m  wird die  F orde rung unse re s U nte rne hm e ns e rst m it de re n E inlösung
ge tilgt; ge wöhnliche  B ankspe se n ge he n zu Laste n de s K unde n.

33. Mahn- und Inkassospesen (unverbindliche Verbandsempfehlung gemäß § 31 Kartellgesetz)

D e r K unde  ve rpflichte t s ich für de n F a ll de s Ve rzuge s m it se ine n ve rtragliche n Ve rpflichtunge n unse re m  U nte rne hm e n
die  zur zwe cke ntspre che nde n R e chtsve rfo lgung no twe ndige n M ahn- und Inkassospe se n zu e rse tze n. Im  spe zie lle n ve r-
pflichte t s ich de r K unde , m axim a l die  Ve rgütunge n de s e inge scha lte te n Inkasso institute s zu e rse tze n, d ie  s ich aus de r
Ve ro rdnung de s B unde sm iniste rs  für wirtscha ftliche  A nge le ge nhe ite n übe r die  H öchstsä tze  de r Inkasso institute n ge büh-
re nde n Ve rgütunge n e rge be n. F e rne r ve rpflichte t s ich de r K unde  pro  e rfo lgte r M ahnung e ine n B e trag von € 1 2 sowie  für
die  E vide nzha ltung de s S chuldve rhä ltnisse s im  M ahnwe se n pro  H a lbjahr e ine  B e trag von € 4 zu be zahle n.

34. Verzugszinsen (unverbindliche Verbandsempfehlung gemäß § 31 Kartellgesetz)

B e i – auch unve rschulde te m  - Zahlungsve rzug wird a ls  E rsa tz für d ie  unse re m  U nte rne hm e n auflaufe nde n K re ditspe se n
vorbe ha ltlich de r G e lte ndm achung e ine s a llfä llige n darübe r hinaus ge he nde n S chade ns e in Zinssa tz von 5
P roze ntpunkte n übe r de m  je we ils  ge lte nde n B asiszinssa tz de r E uropä ische n Ze ntra lbank be re chne t. 

35. Widmung von Zahlungen

U nge widm e te  Zahlunge n we rde n zue rst auf a llfä llige  K oste n (insbe sonde re  ge m äß  P unkt 33.), dann auf Zinse n (insbe -
sonde re  ge m äß  P unkt 34.) und schlie ß lich auf d ie  H auptfo rde rung ange re chne t. 

36. Terminsverlust

K om m t de r K unde  se ine n Zahlunge n und Ve rsiche rungspflichte n nicht nach, s te llt e r se ine  Zahlunge n e in ode r wird übe r
se in Ve rm öge n de r K onkurs ode r A usgle ich e rö ffne t, so  wird die  ge sam te  R e stschuld fä llig .
B e i Ve rbrauche rge schä fte n gilt d ie s nur, we nn unse r U nte rne hm e n se lbst se ine  Le istunge n be re its  e rbracht ha t,
zum inde st e ine  rückständige  Le istung de s K unde n se it m inde ste ns se chs W oche n fä llig  is t sowie  unse r U nte rne hm e n
de n K unde n unte r A ndrohung de s Te rm insve rluste s und unte r S e tzung e ine r N achfris t von m inde ste ns zwe i W oche n
e rfo lglos ge m ahnt ha t.

37. Aufrechnung von Gegenforderungen

D e r K unde  kann m it e ige ne n F orde runge n ge ge n F orde runge n unse re s U nte rne hm e ns nur dann aufre chne n, we nn
se ine  G e ge nfo rde rung in  e ine m  re chtliche n Zusam m e nhang m it se ine r Ve rbindlichke it s te ht, von unse re m  U nte rne hm e n
ane rkannt wurde  ode r ge richtlich fe stge ste llt wurde , ode r im  F a lle  de r Zahlungsunfähigke it unse re s U nte rne hm e ns.

38. Gewährleistung

B e i Ve rbrauche rge schä fte n ge lte n die  ge se tzliche n G e währle is tungsbe stim m unge n. B e i de n übrige n G e schä fte n ge lte n
fo lge nde  A bwe ichunge n:
W urde n auge nfä llige  M änge l be i Ü be rgabe  nicht so fo rt ge rügt ode r s ind die  vom  M ange l be tro ffe ne n Te ile  von je m and
ande re n a ls  unse re m  U nte rne hm e n ve rände rt worde n, e s se i de nn, be i N o tre para ture n ode r be i Ve rzug unse re s
U nte rne hm e ns m it de r Ve rbe sse rung, so  s ind die  A nsprüche  de s K unde n aus de r G e währle is tung e rlosche n. D ie
G e währle is tungsfris t be trägt se chs M ona te  für be we gliche  S ache n und 1 8 M ona te  für unbe we gliche . D as Vorlie ge n
e ine s M ange ls  im  Ü be rgabe ze itpunkt ha t e ntge ge n de r Ve rm utungsre ge l de s § 924 A B G B  de r K unde  zu be we ise n.
U nse r U nte rne hm e n ha t d ie  W ahl zwische n Ve rbe sse rung und A ustausch de r S ache .

39. Verschleißteile

Ve rschle iß te ile  habe n nur die  de m  je we ilige n S tand de r Te chnik e ntspre che nde  Le be nsdaue r.

40. Eigenschaften des Liefergegenstandes

S o fe rn e s s ich be i de m  zugrunde lie ge nde n G e schä ft um  ke in Ve rbrauche rge schä ft hande lt, g ilt a ls  ve re inbart, dass de r
Lie fe rge ge nstand nur je ne  S iche rhe it b ie te t, d ie  auf G rund von Ö norm e n, B e die nungsanle itunge n, Vorschrifte n de s
Lie fe rzwe cke s übe r die  B e handlung de s Lie fe rge ge nstande s (z.B . G e brauchs- ode r P fle ge anle itung) und e rfo rde rliche
W artung, insbe sonde re  im  H inblick auf d ie  vo rge schrie be ne n Ü be rprüfunge n, und sonstige n ge ge be ne n H inwe ise n
e rwarte t we rde n kann.

41. Termin zur Verbesserung bzw. Austausch

Te rm ine  be tre ffe nd de n A ustausch und die  Ve rbe sse rung s ind im  E inze lfa ll zu ve re inbare n. S o llte  de r K unde  be i d ie se m
Te rm in de nnoch nicht anwe se nd se in ode r e rschwe rt e r durch e ige nm ächtige s H ande ln Ve rbe sse rung und A ustausch
bzw. m acht die s unm öglich, so  is t für je de n we ite re n Ve rbe sse rungsve rsuch vom  K unde n ange m e sse ne s E ntge lt
zu le is te n.

42. Haftung für Schäden

U nse r U nte rne hm e n ha fte t nur für S chäde n, d ie  durch grobe s Ve rschulde n ode r Vorsa tz e ntstande n s ind.
B e i Ve rbrauche rge schä fte n gilt d ie se  H a ftungsbe schränkung nicht für P e rsone nschäde n und für S chäde n an e ine r
S ache , d ie  zur B e arbe itung übe rnom m e n wurde .
P roduktha ftungsansprüche , d ie  aus ande re n B e stim m unge n a ls  de m  P roduktha ftungsge se tz abge le ite t we rde n könnte n,
we rde n ausge schlosse n.

43. Adressänderungen

D ie  Ve rtragspartne r habe n A dre ssände runge n e inande r unve rzüglich m itzute ile n. U nte rlässt e in Te il d ie s, so  gilt de sse n
zule tzt be kannte  A dre sse  für a lle  Zuste llunge n. A ufwe ndunge n zur A dre sse rm ittlung trägt de r säum ige  Te il.

44. Gerichtsstand

F ür S tre itigke ite n aus de m  Ve rtragsve rhä ltnis , de m  die se  a llge m e ine n G e schä ftsbe dingunge n zugrunde lie ge n, wird a ls
G e richtsstand das zuständige  G e richt für de n (H aupt-) S itz unse re s U nte rne hm e ns ve re inbart.
B e i Ve rbrauche rge schä fte n gilt d ie s nur, so fe rn de r K unde  zum  Ze itpunkt de s Ve rtragsabschlusse s im  S pre nge l d ie se s
G e richte s se ine n W ohnsitz, se ine n ge wöhnliche n A ufe ntha lt ode r se ine n B e schä ftigungsort ha t.

45. Salvatorische Klausel

B e i N ichtigke it e inze lne r B e stim m unge n de r vo rlie ge nde n "A llge m e ine n G e schä ftbe dingunge n de r Tischle r" be ha lte n a lle
ande re n ihre  G ültigke it.

Allgemeine Geschäftsbedingungen


